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A u s s t e l l u n g

Noch bis zum 10. Februar präsen­
tiert das Forum Würth 56, zwi­
schen 1945 und 1995 gemalte 
Werke des in den letzten Jahren 
etwas in Vergessenheit geratenen 
Prättigauer Malers Georg Peter 
Luck (1920–1995). Nach Dea 
Murk (2004) und Not Bott (2007) 
ist es das dritte Mal, dass sich 
Würth einem Künstler aus Grau­
bünden ausserhalb der eigenen 
Sammlung widmet. Entstanden ist 
die Retrospektive auf Initiative von 
Remo Albert Alig und seiner Frau 
Marionna Fontana, die 2008 im 
Atelier in Klosters auf einen ful­
minanten, teilweise noch unveröf­
fentlichten Bilderschatz gestossen  
waren. Zu sehen sind nicht nur 
Lucks Landschaftsmalereien, zu­
meist Aquarelle, die den Künstler 
hauptsächlich bekannt gemacht 
haben. Die Werkschau macht den 
Besucher vor allem auch auf den 
«anderen» Georg Peter Luck auf­
merksam, den Dichter und Philo­
sophen, den wachen Geist. Das 
Herzstück der Ausstellung ist die 
über mehrere Jahre entstandene 
und 1989 fertiggestellte Werkserie 
«Atomheimer Alter». Das 27-teilige 
Werk unterstreicht die Vielseitig­
keit von Georg Peter Luck als 
Künstler und gibt einen Eindruck 
von dessen visionärem Denken. (jo)

Der «andere» Georg Peter Luck 

«Drusenfluh», 1978, Aquarell.

Eine besondere Würdigung: Das Forum Würth zeigt eine repräsentative Auswahl von Georg Peter Lucks  

Arbeiten.

«Norwegerbild», 1970, Acryl auf Holz.

«Maria», 1963–1969, Acryl auf Holz.

«AKW Tipi», 1971, Acryl auf Holz.

«Schneeballschlacht», 1965, Aquarell, Filzstift.

«Pignia», 1980, Aquarell.
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Der Geheimtipp.

echt überraschend

Montag ist Familientag!
Jeden Montag  (gültig ab 07.01.2013)
erhalten Eltern und auch Grosseltern
(in Begleitung ihrer Kinder bzw.
Enkelkinder bis 17 Jahre) die Ski- oder
Schlitteltageskarte zum halben Preis.

Abendschlitteln an folgenden
Samstagen: 19.01., 26.01.,
09.02., 23.02. und 02.03.2013.

Abendschlittelkarten zum unglaublichen
Preis von CHF 20.-- / CHF 10.--.

www.bergbahnenchur.ch         Tel. 081 250 55 90

Ulfert-Buchholz-Sammlung 
internationaler Krippenkunst 
in der Sammlung Würth

Forum Würth Chur ● Aspermontstrasse 1 ● 7000 Chur ● Tel. 081 558 0 558  

www.forum-wuerth.ch ● Mo - So 10 - 17 Uhr,  Do 10 - 20 Uhr
Alle Aktivitäten des Forum Würth Chur sind Projekte der Würth International AG.

georg peter lUCK

Maler-Dichter-Denker

31.8.2012 – 10.2.2013
Die retroSpeKtive

Ben 
Willikens 

22.2. – 3.11.2013

 

Vor fünf Jahren schwamm Martin 
Strel als erster Mensch den ge­
samten Amazonas, über 5000 
Kilometer, hinab. Für dieses 
abenteuerliche Unterfangen hat­
te er zwei Jahre lang trainiert. 65 
Tage lang kämpfte der slowe­
nische Langstreckenschwimmer 
sich durch den riesigen Strom, 
jeden Tag durchschnittlich 80 Ki­
lometer. Trotz Übelkeit, Schwin­

«Der Amazonas Schwimmer»   
del und Durchfallerkrankungen 
setzte der Extremsportler seine 
Reise immer weiter fort – mehr 
als einmal war er kurz vorm 
Scheitern. Am Mittwoch, 16. Ja­
nuar, um 20 Uhr berichtet Martin 
Strel im Saal des Kirchgemeinde­
hauses Titthof in einer spannen­
den Multivision über seinen un­
glaublichen Rekord, aber auch 
über andere Expeditionen. (cm)

Vom Leben in 
der Wildnis 

Wer träumt nicht von der Wildnis 
Kanadas! Sabrina und Markus 
Blum aus Davos haben sich ge­
nau diesen Traum erfüllt. Inspi­
riert vom Weltbestseller «Das 
Schneekind» von Nicolas Vanier 
sind sie auf die grosse Reise ge­
gangen und den Spuren des 
Schneekinds in dessen Heimat 
gefolgt. Zusammen mit ihrer 18 
Monate alten Tochter und fünf 
Pferden haben sie viele Abenteuer 
bestanden. In den vergangenen 
Jahren hat die junge Familie viele 
Monate und zu jeder Jahreszeit  
in den Bergen im Blockhaus ver­
bracht. Zu traumhaften Bildern 
und spannenden Filmausschnit­
ten erzählen die beiden Ausstei­
ger ihre authentische Geschichte 
aus der einsamen Wildnis Kana­
das am Samstag, 12. Januar, um 
19.30 Uhr im Saal des Kirchge­
meindehauses Titthof. Vorverkauf 
unter www.explora.ch. (cm)

Faszinierende 
Kletterbilder 

Der Eiger ist der Lieblingsberg 
von Roger Schäli. Kein Wunder, 
wird der Innerschweizer Berg­
steiger in seiner Multimediashow 
«Grönland-Patagonien-Himalaya», 
die am Dienstag, 29. Januar, 
19.30 Uhr im Kirchgemeinde­
haus Titthof zu sehen ist, auch 
von «seinem» Berg erzählen. 
Auch der Arwa Spire in Indien  
inspiriert ihn wieder zu neuen 
Abenteuern. Für eine Erstbestei­
gung wurden Schäli und seine 
Seilpartner für den «Piolet d’or», 
den «Oskar der Alpinisten», no­
miniert. An einer anderen Ecke 
liegt ein weiteres Ziel: Grönland. 
Der Globus wird weiter gedreht: 
Patagonien. Das Kletterparadies 
steht ebenfalls auf der Wunsch­
liste. Doch Schäli wird nicht nur 
atemberaubende Bilder zeigen, 
er gibt auch Einblick in seinen 
Trainingsalltag. Tickets unter 
www.explora.ch (cm)


